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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

seit August 2013 ist es amtlich: alle Deutschen haften derzeit mit 86 Milliarden Euro für die 

bisher ausgezahlten Hilfskredite an Irland, Griechenland und Portugal. Das macht rund 

ein Viertel  des Bundeshaushalts 2013 aus. Diese Zahl ist für die meisten von uns schwer 

vorstellbar.

Gleichzeitig schlagen viele Experten Alarm: denn durch die historisch extrem niedrigen 

Zinsen in Europa wird das Vermögen der Anleger vernichtet und die Altersvorsorge dauer-

haft belastet. Denn die Erträge für Anlagen in Termingelder und Spareinlagen sowie Bun-

desanleihen sind deutlich niedriger als die Inflationsrate.  

Vor diesem Hintergrund gilt es bei der Geldanlage und deren steuerlicher Behandlung den 

Überblick zu behalten.

Die Autoren der 31. Auflage möchten Sie dabei weiterhin begleiten, damit Ihre Investments 

den Grundsätzen von Rentabilität, Sicherheit und Liquidität entsprechen.

Neben den zahlreichen nationalen Steueränderungen in 2013 werden die geplante Finanz-

transaktionssteuer, das auch für deutsche Anleger wichtige us-amerikanische FATCA-Ver-

fahren in dieser Ausgabe erstmals behandelt. Schwerpunktthemen sind auch die Geldan-

lage in Kunstgegenständen sowie die Aspekte der Nachhaltigen Geldanlage.

Praktische Checklisten und Übersichten vervollständigen auch in diesem Jahr dieses Buch. 

Ergänzende Informationen und Berechnungsmöglichkeiten sind auf www.geldanlageund-

steuer.de   verfügbar.

Der steuerliche Sachstand ist bis Redaktionsschluss berücksichtigt. Alle Darstellungen er-

folgen nach bestem Wissen. Eine Haftung können wir jedoch nicht übernehmen.

Karlsruhe / Glattbach, im September 2013 Karl Heinz Lindmayer & Hans-Ulrich Dietz

Redaktionsschluss: 10.09.2013
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